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Anderthalb Millionen Volkswagen Jahresproduktion —

Fünf RM . wöchentlich Sparrate für den Volkswagen

Köln, 1 - Aug. Aus Anlaß des 75jährigen Bestehens des Le¬
verkusener Werkes der JE . Farben fand am Moiuaq auf dem
Gelände der Fabrik in L e v e r k u s c n ein Belriebsappcll statt,
der seine besondere Bedeutung dadurch erhielt , daß Reichsorga-
msationsleiter Dr . Ley über die Probleme des deutschen Volks¬
wagens sprach und den Beginn der großen Spa ^ ak-
tion verkündete, die es jedem Deutschen ohne Unterschied
des Standes und Besitzes ermöglichen wird , diesen Wagen zu
erwerben.

Generaldirektor Kühne gab -inen kurzen Abriß der Ge¬
schichte dieses chemischen Werkes , seines Aufstieges vom Grün-
dungstag, als es einen einzigen Arbeiter beschäftigte, bis zum
Großbetrieb mit unzähligen Tausenden von Eefolgschaftsmitglie-
dern. Er bat dann Dr . Ley, die Eundsteinlegung eines großzügi¬
gen Kameradschaftsheimes vorzunehmen , das für di« Gefolg¬
schaft des Werkes Leverkusen bestimmt ist.

ReichsorgamsatwusleilerDr. Ley
betonte , daß es für ihn ein eigenartiges und zugleich stolzes Ge¬
fühl sei, an diesem Appell teilzunehmen , eigenartig , weil er
stlbst ja sieben Jahre in diesem Werke tätig gewesen sei und hier
eine ganze Reihe von Altgardisten wiedersehe, die seinerzeit
mit ihm in dieser Stadt für die Idee des Nationalsozialismus
kämpften , ein stolzes Gefühl anderseits , da Führer und Partei
das erfüllt haben oder die Erfüllung sichern , was er damals in
den Jahren des Kampfes hier predigte.

Dr. Ley wandte sich dann der FragedesV olkswagen-
zu, die fa unter den Leistungen der Organisation „Kraft durch
Freude" eine besondere Rolle spielt . Er wandte sich einleitenk
gegen die Behauptung , daß das Auto einen Luxus darstelle
der nur für bestimmte Schichten des Volkes bestimmt sei . Er er¬
innerte daran , daß ja soviele Dinge des täglichen Lebens frühe:
einen Luxus bedeuteten und betonte : „Wir wollen ja nicht di«
Menschen zu Proleten herabziehen , wir wolle«, daß es ir
Deutschland nichts mehr gibt , an dem der deutsche Arbeiter nichi
seinen Anteil haben kann . (Stürmischer Beifall .) So wird es
schon in einem Jahrzehnt auch keinen schaffenden Menschen in
Deutschland mehr geben, der nicht seinen Volkswagen hat ode,
ihn zum mindesten haben kann, wenn er es will ."

Unter lebhaftem Beifall begrüßte Dr . Ley den genialen Kon¬
strukteur des Volkswagens , der ebenfalls an diesem Appell teil¬
nahm . Er teilte mit , daß die erste Serie des Volkswa¬
gens, dieses technischen Wunders , voraussichtlich bereits
Ende nächsten Jahres die Fabrik verlassen werde . Nach
ihrer Fertigstellung werde die Volkswagenfabrik nicht nur die
größte Automobilfabrik , sondern die größte Fabrik der
Welt überhaupt sein. Während Ford eine Produktion von ei¬
ner Million Wagen im Jahr habe , würde die Volkswagenfabrik
jährlich anderthalb Millionen Wagen Herstellen können. Das
Unternehmen werde gleichzeitig auch in sozialer Hinsicht
eine Musterfabrik darstellen . In Stein gebaut und in
Eisen gegossen werden hier all die Gedanken der Verufserzie-
hung und des Siedlungswesens , der Volksgesundbcit und der
Schönheit der Arbeit verwirklicht , unter deren Zeichen einmal
die ganze deutsche Wirtschaft stehen soll. „Diese Volkswagen¬
fabrik wird ein großes Olympia der Arbeit werden , gekrönt von
einer Akropolis der Freiere , der Schönheit . All die Gedanken,
die wir als richtig erkannt und die wir im Leistungswettkampf
der deutschen Betriebe verkünden , werden hier in die Tat umge¬
bt - Mustergültige Lehrwerkstätten werden der deutschen Wirt¬
schaft eine Auslese der Tüchtigsten zur Verfügung stellen, aus
völlig neuen Wegen wird die Dolksgesundheit gefördert werden
und in architektonischer Schönheit und mustergültiger Anlage
wird die Volkswagenstadt Fallersleben zu einer Siedlung ge¬
staltet werden, in der der Geist von „Kraft durch Freude " zu
Sause sein wird . Der Volkswagen ist das ureigenste Werk des
Austrers. Schon in der Kampfzeit hat sich der Führer mit diesem
^ danken beschäftigt, und nach der Machtübernahme hat der
Achrer jedesmal bei der Eröffnung der Automobilausstellung
den Bau des Volkswagens als ein Hochziel unseres nationalso-
»wkistischen Willens hingestsllt.

Ünd nun ist der Volkswagen wirklich da . Der geniale Kon
strukteur und Erfinder Dr . Porsche hat das technische Wunder
vollbracht , und der Führer hat alsdan die DAF . mit der gesam¬
te» Durchführung, Produktion , Vertrieb , Versicherung, Garagen
usw . — beauftragt . Dadurch ist nun das Preiswunder erreicht,
daß ein richtiges Automobil für 990 NM. dem Volke
gegeben werden kann.

Den Grundstein zu der größten Fabrik der Welt hat der Füh-
tcr selbst gelegt . In diesem Jahre noch wird der erste Bauab¬

schnitt, für 450 000 Wagen Jahresproduktion berechnet, unter
Dach sein . Bereits Ende nächsten Jahres wird mit der lausenden
Produktion begonnen . Der Führer gab dem Volkswagen den
Namen : „Kraft durch Freude ".

Der Volkswagen ist mit einer Dauergeschwindigkeit von 100
Kilometer pro Stunde autobahnfest und verbraucht 6 Liter Ven¬
zin für diese Strecke. Der Motor ist luftgekühlt und der Volks¬
wagen hat — das dürfte seine schönste Eigenschaft sein — für
eine ganze Familie mit vier bis fünf Kindern Platz . Der Volks¬
wagen steigt sehr gut . Ohne Unterbrechung wurde der Großglock¬
ner mit einer Fahrgeschwindigkeit von 36 Kilometer spielend ge¬
nommen . Der Volkswagen wird seit anderthalb Jahren in 30
Exemplaren erprobt . Alle 30 Wagen haben mehr als 100 000
Kilometer ohne nennenswerte Reparaturen durchgehalten . So ist
mit nationalsozialistischer Entschlußkraft und Gründlichkeit und
im gewohnten nationalsozialistischen Tempo ein Werk in An¬
griff genommen, das zu den größten Sozialwerken aller Zeiten
und Länder gehören wird.

AL 1. August beginnt die große Sparaktiou für den Volks¬
wagen „Kraft durch Freude " . Hiermit verkünde ich fügende
Bedingungen , unter denen sich der Schaffende ein Automobil
kaufen kann:

1 . Jeder Deutsche , ohne Unterschied der Klaffe , des
Standes oder des Besitzes kann Käufer des Volks¬
wagens werden.

2. Die niedrigste Sparrate einschließlich Versicherung beträgt
pro Woche fünf RM . Die regelmäßige Einhaltung dieser Spar¬
rate garantiert nach einer noch festzusetzenden Zeit den Erwerb
eines Volkswagens . Diese Zeitspanne wird bei Beginn der Pro¬
duktion festgesetzt.

3. Die Anmeldung zur Sparaktiou des Volkswagens geschieht
bei allen Dienststellen der DAF . und KdF ., bei denen weitere

Einzelheiten zu ersahreu sind. Die Betriebe können Sammelbe¬

stellungen aufgebeu.
Möge damit ein Werk starten , dessen Ausmaße wir heute erst

ahnen , von dem wir aber wissen, daß es das deutsche Volk einen
weiteren gewaltigen Schritt nach vorne bringt.

„Jedem schaffenden Deutschen seinen Volkswagen , das sei un¬

ser Ziel . Wir wollen und werden es erreiche» . Helft alle mit,
das sei unser Dank an den Führer ."

Anschließend nahm Dr . Ley die Grundsteinlegung des Kame¬
radschaftshauses vor . Er wies auf die Leistungen des deutschen
Arbeiters und auf die Leistungen des deutschen Unternehmens
hin , die in der ganzen Welt geachtet werden , und betonte , daß
das Heim, dessen Grundstein heute gelegt wurde , all den Men¬
schen gewidmet sei, die mitgeholfen haben , das große Werk z»
schaffen.

BrMIln »er Sndttrnttutiibkn Pmki
Prag , 1. Aug . Die Sudetendeutsche Partei hat am Montag¬

abend die am 28 . Juli 1938 voni Abgeordneten Ernst Kundt
augekündigte Broschüre veröffentlicht . Der erste Teil enthält
den Text der am 30 . Juni 1938 der Sudetendeutschen Partei
vorgelegten Regierungsvorschläge (das sogenannte Nationalitä¬
tenprogramm ) mit vergleichender Gegenüberstellung der bisher
Mr die gleichen Sachgebiete bekannten Rechtsvorschriften . Der
zweite Teil enthült eine juristische Kritik dieser Negierungs¬
vorschläge. >

Weder der erste noch der zweite Teil bezieht sich auf jene Re¬
gierungsvorschläge , die als Vorschläge zur sogenannten „Selbst¬
verwaltung " bezeichnet werden , da diese Vorschläge noch nicht
amtlich und auch noch nicht zur Gänze und endgültig der Sude¬
lendeutschen Partei überreicht worden sind . Die Sudetendeutsche
Partei legt Wert auf die Feststellung , daß durch diese Veröffent-
Nchung einer politischen Stellungnahme der Partei in keiner
-Weise vorgegriffen werden soll.

In dem Vorwort zur Broschüre heißt es u . a . : „Die im ersten
Teil enthaltene Gegenüberstellung der Regierungsvorschläge
vom 30 . Juni mit den bisher für die gleichen Sachgebiete gelten¬
den Rechtsvorschriften ist deshalb geeignet , die Problematik
der Regierungsvorschläge einzuführen , weil sich nur mittels ei-
«er solchen bis ins einzelne gehenden lleberficht feststellen läßt,
daß die bisherige« Vorschläge der Regierung keine bemerkens - ,
werte formale , noch viel weniger aber eine materielle Berbesse-
rnag der bisherigen Rechtsstellung der nichttschechischen Völker
»nd Volksgruppen darstellen . Vielmehr ist der Versuch sestzu- '

stellen , die anf einigen Gebieten bisher einseitig zugunsten des
Hchechischen Bevölkerungselementes gehandhabte Praxis nun¬
mehr unter dem Titel einer Nationalitiiten -Nechtsordnung auch
Mr die Zukunft zu legalisieren.

Einige der „Neuerungen " sind darüber hinaus mit besonderer s
Sorgfalt bestrebt , die bevorzugte Stellung der seit
1S18 in die nichttschechischen Gebiete hineingeschobencn Tsche¬
che ngesetzlichzusichern, obwohl der eigentliche Sinn des
ganzen Eesetzgebungswerkes doch die Gewährleistung einer bes¬
treu und zulänglicheren Rechtsordnung für die bisher benach¬
teiligten nichttschechischen Völker und Volksgruppen sein sollte ."

Da der Hauptteil dieses Nationalitätenstatuts , so heißt es
» . a. weiter , in der Wiedergabe bereits geltender gesetzlicher
Bestimmungen besteht, muß diese Vorlage als ein n e u e r V e r-
sm ch aufgefaßt werden , einen Unrechtszustand zu ver-
e-w igen. >

Aeberblickt man die bisher vorgelegten Vorschläge des Natio-
ualitätenstatuts , so ergibt sich, daß mit Ausnahme der rechtlich
unverbindlichen Verheißung einer Regierungsobsorge für den
nationalen Frieden der ganze Ausbau des Nationalitätensta¬
tuts und die darin enthaltenen Regelungen auch weiter grund¬
sätzlich von dem Gedanken des tschechischen Nationalstaates aus¬
gehen, d . h . also, das tschechische Volk soll das Staats-
votk bleiben und die übrigen Völker und Volksgruppen nur
e4n Recht zweiter Ordnung besitzen . Es werden für sie
nur Ausnahmebestimmungen getroffen bzw . vorhandene Aus¬

nahmebestimmungen da und dcktt etwas erweitert . Dies ist mit
dem Grundsatz der Gleichberechtigung sowohl der Staatsbürger
als auch der Völker und Volksgruppen natürlich vollkom¬
men unvereinbar. Der Geist, der aus dieser Auffassung
spricht, ist , da die Einrichtungen des Staates tschechischen Cha¬
rakters find , daß die übrigen Völker und Volksgruppen diese
Tatsache anzuerkennen haben und daß man ihnen lediglich ei¬
nen äußerst begrenzten Schutz gewährt , der noch weit hinter den
tschechischen Zusagen auf der Friedenskonferenz und hinter den
völkerrechtlich übernommenen Verpflichtungen zurückbleibt. Dort
aber , wo eine Gleichstellung erfolgen soll, wie beiden inr kul¬
turellen Angelegenheiten bestimmten Mitteln , dient diese in
erster Linie dem Schutz der tschechischen Erenzler in deutschen
oder anderen nationalen Siedlungsgebieten , die aber erst nach
1918 als künstliche Vorposten des tschechischen Expansicnsdran-
ges vorgeschoben wurden . Dies bedeutet eine Verhinderung der
Wiedergutmachung des den nichttschechischen Völkern und Volks¬
gruppen angetanen Unrechtes.

Im wesentlichen ist der vorliegende Teil des Nationalitäten¬
statuts nichts anderes als «ine Codifizierung schon bestehender
gesetzlicher Regelungen . Damit fleht man aber an der Erund-
ftage vorbei , die darin besteht : Wie kann durch eine grnndsätz-
Kche Neugestaltung des Staates und aller seiner Einrichtungen

' jener Zustand herbeigeführt werden , der die wahre Eleichbe-
, « chtigung der Völker und Volksgruppen verbürgt und damit
, einen ständigen Unruheherd in der Mitte Europas beseitigt

Auf diese Frage wird man in den Nationalitätenentwürfen der
Regierung vergeblich eine Antwort suchen.

Daher bedeutet dieses Nationalitätenstatut eine neuerliche
Verhinderung der Verwirklichung dieser Zielsetzung, theoreti¬
scher Aufgabenstellung und ein weiteres Festbalten an der ver¬
derblichen Idee vom tschechischen Nationalstaat

Was hat de» nationalen Frieden bisher gestört?
Die rücksichtslose Ausnutzung des Mehrheitsprinzips

im Parlament durch das tschechische Volk zu rein tschechischen
Machtzwecken.

Die Ausübung der Regierungsgewalt im Sinne der
Herstellung eines tschechischen Nationalstaates.

Die Besetzung sämtlicher staatlicher Machtpositionen durch
Angehörige des tschechischen Volkes.

Der Mißbrauch der Hoheitsgewalt des Staates in
jeder Form zugunsten der Förderung des tschechischen Voltes
und der Zurückdränguug der übrigen Völker und Volksgruppen
auf jedem Lebensgeviet.

Die V o r r.a.n g ft eil u « g des tschechischen Volkes und seiner
Sprache im Staat und dis mittelbare und unmittelbare Förde¬
rung eines Expanfionsdranges selbst mit Mitteln der Entna¬
tionalisierung.

Die Führung der Politik des Staates unter Mißachtung
d-er nationalen Verbundenheit seiner Volksgruppen
mit ihren Muttervölkern.

Wenn daher der Staat zur Erfüllung seiner übernationalen
Aufgaben befähigt werden soll, dann müssen seine Organe und
Einrichtung dieser Zielsetzung gemäß ausgerichtet und umge-
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staltet werden . Dies erfordert die verfassungsrechtliche Anerken¬
nung der Völker und Volksgruppen all der konstituierenden
Elemente des Staates und dis verfassungsrechtliche Festlegung
ihres Anteils an der Führung und Gestaltung des Staates nach
Len Grundsatz der Gleichberechtigung, d . h . die Verwirklichung
des bekannten Ausspruchs Havliceks (eines bekannten tschechisch-
nationalen Vorkämpfers aus der Zeit Metternichs und Bachs) :
»Ich, Herr , du Herr ".

Das Nationalitätenstatut gibt nun z B . unter der Ueber-
schrist „Gleichheit der Staatsbürger vor dem Gesetz" die in der
Verfassungsurkunde niedergelegten Bestimmungen wörtlich wie¬
der.

Praktische Bedeutung kann jedoch der Gleichheitsgrundsatz uur
Hoden , wenn die ihm widersprechenden Gesetze und Verordnun¬
gen sofort ausgehoben, sie Erlasse und Weisungen der Behör¬
de» zuruckgenomnreu werde« und für eine wirkliche, dem Gleich¬
heitsgrundsatz entsprechende Handhabung der Amtsgewalt der
staatlichen Organe gesorgt wird.

Die wahre rechtliche und politische Gleichheit kann in einem
Vielvölkerstaate wie der Tschechoslowakei nur hergestellt wer¬
den, wenn nicht nur die Gleichheit der einzelnen Staatsbürger,
sondern auch die Gleichheit der Völker und Volks¬
gruppen verfassungsmäßig garantiert und faktisch beachtet
wird.

Die tschechoslowakische Regierung hat weiter in aller Oeffent-
lichkeit ein neues Sprachengesetz als Verfassungsgesetz
angekündigt . Der nunmehr vorliegende Entwurf hierzu läßt es
unerfindlich erscheinen, warum dieser Entwurf als neues Spra¬
chengesetz bezeichnet wird . Er beinhaltet bis auf einige gering¬
fügige Abänderungen , Zusätze oder Umstellungen sogar dem
Wortlaut nach nichts anderes als das bisherige Sprachengesetz
zuzüglich einiger Bestimmungen der bisherigen Durchführungs¬
verordnung , die sich äußerst nachteilig für die nichttschechoslowa-
kischrn Volksgruppen ausgewirkt hat.

Ein Entwurf , der angeblich die Gleichberechtigung der Völker
und Volksgruppen mit herbeiführen soll , in Wirklichkeit aber
eine ganz krasse Sprachenrechtsverkürzung zur Folge hat , kann
nur als merkwürdiger Beitrag zur Herstellung des Friedens in
diesem Staat bezeichnet werden.

Die Broschüre der Sudetendeutschen Partei kommt zu dem
Schluß man könne aus all dem nur auf die tschechische Absicht
schließen , mit den bisherigen Regierungsvorlagen vor der Welt¬
öffentlichkeit den Eindruck erwecken zu wollen , als würde ein
bedeutsamer Schritt zur nationalen Befriedung getan . Die ein¬
gehende Kritik der Regierungsentwürfe durch diese
Broschüre wird demgegenüber ihre Wirkung nicht verfehlen . Sie
kann den Beobachtern des tschechoslowakischen Nationalitäten¬
problems nur dringend zum eingehenden Studium empfohlenwerden.

Rur 3 Mouaie Kerker für dmtschechischenRevolverschütze«
Prag , 1 . Aug . Vor dem Pilsener Militär -Divisionsgericht fand

am Samstag die Verhandlung gegen den Feldwebel Toman
statt , der am 1 . Juni in dem Gasthaus zur „Krämlingsbastei"in Eger die beiden Sudetendeutschen Krauß und Bayer durch
Reoolverschüsse schwer verletzt hatte . Am Nachmittag des 1 . Juni
saßen, wie s. Z . gemeldet, mehrere Mitglieder der SDP . in dem
Egerer Gasthaus friedlich beisammen , als in Begleitung von
Sozialdemokraten der tschechische Feldwebel Toman dazukamund randalierend die Sudetendeutschen sofort provozierte . Als
der Gastwirt Toman zurechtwies, daß er sich anständig verhal¬
ten oder das Lokal verlassen möge, griff der Tscheche den Wirt
mit erhobener Faust an , fodaß die Sudetendeutschen dazwischen
springen und Gewalttätigkeiten verhindern mußten . Die sude¬
tendeutschen Gäste zogen sich dann , um den Preookateur allein
zu lassen und weitere Zwischenfälle zu vermeiden , zurück, und
im gleichen Augenblick sanken zwei deutsche Männer , von de«
Kugeln des tschechischen Verbrechers getroffen , zu Boden.

Obgleich die Zeugen entsprechend aussagten , erkannte das Ge¬
richt Toman nur wegen Verletzung der Disziplin und Verge¬
hens gegen die Sicherheit des Lebens schuldig , sodatz das lkrtcU
nur auf schweren Kerker von drei Monaten mit hartem Lagerrund noch dazu bedingt auf zwei Jahre lautete . Die Degradie-

srung hielt das Militärgericht nicht für erforderlich, doch hielt
iselbst der Militärprokurator das Strafmaß für zu gering , so-
sbaß er Revision einlegte.

KovlNNMischer PkeWeldM gegev Lord Runciman
Warschau, 1 . Aug . Zu der Mission Lord Runcimans schreibt

der regierungsfreundliche „Kurjer Poranny "
, man könne schwer

Voraussagen, was Lord Runciman erreichen werde . Die Sude¬
tendeutschen begrüßten jedenfalls mit Befriedigung die englische
Initiative , und auch die Reichsregierung nehme einen positiven
Standpunkt ein . Wesentlich anders verhielten sich die tschechischen
Stellen , die sich den englischen Schritt nur unter dem Zwang
der Verhältnisse gefallen ließen . Bezeichnenderweise gebe in
dem Pressefeldzug gegen Lord Runciman die kommunistische
Presse den Ton an . Diese Tatsache allein zeige, welche Quelle
ine Versuche , in Europa eine Atmosphäre ständiger Spannmrg
rufrechtzuerhalten , hätten.

Hodscha und Krofta vor dem Koalitionsausschuß^
Prag , 2 . August. Im zwanziggliedrigen Koalitions¬

ausschuß wurden heute, wie das tschecho -slowakische Preß-büro meldet, eingehende Informationen über den Stand
der innen- und außenpolitischen Lage erteilt . Die Sitzungder Koalition betonte auch die Bedeutung der SendungLord Runcimans , in der sie eine Kundgebung des gutenWillens Englands erblickt zur Regelung des nationalen
Verhältnisses in der Republik und zur Konsolidierungin Mitteleuropa beizutragen.

NSV-Kilfswerke jeder Art
fördern den deutschen Ausbau!

Die Herausforderung Japans !
durch Moskau

Niemand zweifelt an der Schuld der Sowjetrussen
Paris , 1 . Aug . Der japanisch- sowjetrussische Konflikt an der

sowjetrussisch -mandschurischen Grenze ist mit einem Schlage in
den Mittelpunkt des außenpolitischen Interesses gerückt . Die
Blätter bringen sämtlich in Fettdruck die Meldungen aus Tokio
über die Besetzung der Hügel bei Schangfeng und knüpfen län¬
gere Kommentare an . „Journal " stellt nach einiger Kritik an
Japan aber doch fest, daß der japanische Angriff auf Grund der
ununterbrochenen und systematischen Bombardierung koreani¬
scher Städte durch die sowjetrussische Artillerie erfolgt sei . Man
müsse annehmen , daß die japanischen Führer unter allen Um¬
ständen einen Konflikt mit Sowjetrußland zu vermeiden wün¬
schen . Offen aber bleibe fürs erste die Frage , ob der gleiche
Wunsch in Rußland feststehe oder ob die Lage im Fernen Osten
nicht dazu neige , die Moskauer Führer und vielleicht auch an¬
dere Elemente zu einem großen Abenteuer im Fernen Osten zu
verleiten.

London , 1 . Aug . Der blutige Zusammenstoß sowjetrussischer
und japanischer Truppen an der mandschurisch -sowjetrussischen
Grenze wird von den Londoner Blättern ruhig beurteilt trotz
der zumeist sensationell aufgemachten Berichte, in denen insbe¬
sondere die hohen Verluste heroorgehoben werden . Die Blätter
sind überzeugt , daß es bei dem Zwischenfall bleibt und es zukeinen größeren Konflikten kommen wird.

Erklärungen des Sprechers des japanischen Autzenamls
Tokio, 1. Aug . Der Sprecher des Außenamtes erklärte am

Montag , daß Botschafter Shigmitsu beauftragt worden sei, die
seit dem 20 . Juli unterbrochenen Verhandlungen
mitLitwinow - Finkelstein in Moskau wieder
aufzunehmen. Er bestätigte sodann , daß die japanischen
Grenztruppen ursprünglich aus dem Schangfeng -Abschnitt zu¬
rückgezogen worden waren , um weitere Zwischenfälle zu ver¬
meiden. Diese besonnene Haltung sei wohl auf Sowjctseite als
Schwächezeichen ausgelegt worden , wie aus Mitteilungen des
Senders Chabarowsk hervorgshe . Der Sprecher betonte weiter
ausdrücklich, daß die japanische Aktion nicht etwa planmäßig
vorbereitet worden sei, sondern sich zwangsläufig aus weiteren
sowjetrussischen Provokationen ergeben habe . Die letzten plan¬
mäßigen Angriffe sowjetrussischsr Militärabteilungen seien
durch Artilleriefeuer auf Kojo nördlich der Schangfeng -Höhen
begleitet worden , und zws-r von sowjetrussischem Gebiet aus.
Oie Frage , ob Japan nunmehr zufriedengestellt sei . beantwor¬
tete der Sprecher dahin , daß die von der japanischen Regierung
geforderte Wiederherstellung des Status -quo „praktisch" durch-
zeführt sei.

Moskau mutz seine Lugen zugeken
Moskau , 1 . Aug . Obwohl die amtlichen Moskauer Stellen am

Sonntag versucht hatten , den Kampf an der sowjetrussisch - man-
»schurischen Grenze im Schangfeng -Abschnitt zu bagatellisieren
szw . zu dementieren , erscheint am Montag früh eine Mitteilung
des sowjetrussischen Nachrichtenbüros , der Taß , die in den we-
entlichen Punkten die japanische Darstellung bestätige» muß.
Am 31 . Juli in der Nacht hätten japanische Truppen in dem
festigten Erenzabschnitt auf den Höhen westlich vom Hassan-See,
die seinerzeit von den Sowjettruppen besetzt wurden , „die Sow¬
jetgrenze verletzt", ein plötzliches Artilleriefeuer begonnen und
Sie Sowjetgrenzwache angegriffen . Der japanische Vorstoß sei
vier Kilometer tief vorgetragen worden . Auf den Höhen am
Hassan -See habe darauf ein Kampf begonnen , der einige Stun¬
den lang gedauert habe. „Die japanische Soldateska "

, so schließt
die Sowjetmitteilung , „stößt auf einen starken Widerstand , und
die japanischen Truppen erleiden große Verluste an Menschen
und Material . Die Verluste der Sowjettruppen werden geprüft .

"
Dieser letzte Satz und der Umstand, daß in der Mitteilung

von den Erenzkämpfen in der Gegenwartsform gesprochen wird,
weisen darauf hin , daß es den Sowjettruppen nicht gelungen ist,den japanischen Eegenvorstoß zurückzuschlagen Auch in diesem
Punkte wird die japanische Darstellung also von Sowjetseite in¬
direkt bestätigt.

SowjeimsWer LuftangriffMsKorea
Fünf Sowjetslugzeuge heruntergeholt

Tokio, 1. Aug . (Ostafieudienst des DNB .) Sowjetrussische
Bombenflugzeuge habe«, einer Meldung ans Söul zufolge, ver¬
miedene Angriffe anf koreanisches Gebiet durchgeführt . Ihr Ziel
waren Bahne « »nd Brücken im Grenzgebiet . Nach einer Meldung
des japanische» Hauptqnartiers wurde« fünf sowjetrussische
Flugzeuge , darunter mehrere Bombenflugzeuge , abgeschosse« oder
per Landung gezwungen.

Rach neueren Meldungen , die allerdings auch noch keine ge¬
naueren Einzelheiten bringen , griffen die Sowjetrussen am
Montagmittag die japanischen Stellungen bei Schanfeng an,
und gegen 15 Uhr machten etwa acht sowjetrussische Voniben-
und Jagdflugzeuge einen Angriff auf die rückwärtigen Verbin¬
dungen von Schanfeng und bombardierten Bahnen und Brücken.
Anscheinend ist aber nur die Bahn von Puki nach Tumen betrof¬
fen, also das Grenzgebiet zwischen Korea und der
Sowjetunion, während die Bahnlinie zwischen Seyshin
und Tumen nicht in Mitleidenschaft gezogen wurde.

Es handelt sich also um Angriffe auf die rückwärtigen Ver¬
bindungen des Abschnittes von Schanfeng, die angesichts der
äußerst gespannten Lage vorläufig nicht darauf schließen lassen,
daß eine Beruhigung eintritt . Trotzdem glaubt man in Tokio
noch nicht, daß die bisher örtlich beschränkten Erenzkämpfe einen
bedrohlichen Charakter annshmen , da außer den gemeldet
Luftangriffen bisher keine Veränderung eingetreten ist.

Japan will die Lage nicht verschärfen
Tokio, 1 . August . Die japanische Generalität trat

unter dem Vorsitz des Kriegsministers gegen abend im
Kriegsministerium zusammen, um über den sowjetrussischen
Luftangriff auf koreanisches Gebiet zu beraten. Wie die
Agentur Domei mitteilt, sei entschieden worden, vorläufigalles zu vermeiden , was die Lage verschärfen könnte.

Heftige Kämpfe am Norduser des Jangtse
Schanghai , 1 . Aug . Auf dem Nordufer des Jangtse kam es imBerggelände von Caihu zu schweren Kämpfen , da hier die Chinesen zur Verstärkung ihrer 4. Armee zur Gegenoffensive iiber-gegangen waren . Nach mehrtägigen Kämpfen gelang es, japani¬schen Angaben zufolge, die chinesische Offensive zum Stehen wbringen . Die japanischen Truppen besetzten wich,tige Bergstellungen. Da die Operationen auf dem Nord.

'
flügel noch im Gange sind , wurde der Vormarsch des Siidflüqelsvorläufig eingestellt ; doch besetzten die Japaner Taian an -erBahnstrecke zwischen Kiukiang und Nantschang.

Nationaispanischer Heeresbericht
Gegenangriffe abgewiesen

Bilbao , 1 . Aug . Dem national ',panischen Heeresbericht vom
Sonntag zufolge wurden an der katalanischen Front im Ab¬
schnitt Puebla —Segur heftigeAngriffederRoten ge¬
gen die nationalen Stellungen niedergeschlagen, wobei der Geg¬
ner große Verluste hatte . Im Abschnitt Ebro machten die Ro¬
ten verzweifelte Versuche, vorzurücken, wurden jedoch blutig zu-
rückgeichlagen . 300 Mann wurden gefangen genommen Die
Kampfstätte war mit roten Gefallenen dicht bedeckt. Es wurden
mehrere Maschinengewehre sowie sonstige zahlreiche Waffen er¬
beutet . Bei Amposta, wo ein Uebergang der Sowjetspanier über
den Ebro mißglückte, wurden bisher 790 rote Gefallene beige¬
setzt , die der 14. internationalen Brigade angehörten , in der
Hauptsache Sowjetrussen , Franzosen und Tschechen. Auch im Ab¬
schnitt Mora —Rubielos an der Teruel -Front hat man zahlrei¬
che Ausländer unter den Toten und Gefangenen festgestellt . Be¬
sonders die Artillerie und die Kommandostellen sind mit Fran¬
zosen besetzt. Die Luftwaffe unternahm in Zusammenarbeit mit
der Infanterie erfolgreiche Tiefangriffe. So wurden
KrieFsmaterialvorräte auf den Bahnstationen Cambrils , Tar-
ragona und Rens mit Bomben belegt.

Abkommen zwischen dem Balkanbund
und Bulgarien

Saloniki , 1 . Aug . Der griechische Ministerpräsident Meta-
xas als Präsident des ständigen Rates des Balkanbundcs an¬
der bulgarische Ministerpräsident Kjosseiwanoff Unterzeichneten
am Sonntag in Saloniki ein Abkommen, das als wichtigsten
Punkt die Aufhebung der militärischen Bestim¬
mungen des Vertrages von Neuilly bringt . Dem
Abkommen stimmen auch alle übrigen Mitglieder des Balkan¬
bundes zu . Bulgarien seinerseits verzichtet auf die Bestimmun¬
gen des Vertrages von Lausanne über Thrakien , das nach die¬
sem Vertrag für neutral erklärt war und von Griechenland nicht
befestigt werden durfte . Das Abkommen enthält weiter gegen-
jeitige Nichtangrisfs -Verpslichtungen.

Die Unterzeichnung des griechisch -bulgarischen Abkommens i»
Saloniki wird von den meisten Paris erZeitungen freun--
lich hervorgehoben . Man bemüht sich, eine loyale Haltung gegen¬über den südosteuropäischen Staaten auch diesmal zu demon¬
strieren . Besonders kommt man Bulgarien in einem Kommen¬
tar des ,Journal " entgegen . Die logische Ergänzung des Ab¬
kommens Msse der Eintritt Bulgariens in die Valkan - Entente
sein . Das uneigennützige Frankreich beabsichtige, von sich aus dir
kluge Maßnahme Bulgariens durch eine beträchtliche finanzielle
Unterstützung zur weiteren friedlichen Entwicklung des Landes
zu belohnen . Der Abschluß des Abkommens zwischen Bulgarienund den Ländern des Balkans mit teilweiser Aufhebung de»
Friedensvertrages von Neuilly har bei den LondonerBlät«
tern beträchtliche Beachtung gefunden , wenn auch die Kam-
mentare spärlich sind.

* >
Belgrader Stimmen zum Abkommen

Belgrad , 1 . Aug . Das in Saloniki zwischen Bulgarien und den
vier Balkanmächten abgeschlossene Abkommen wird von der gan¬
zen Belgrader Presse aufrichtig als wertvoller Beitrag zur
weiteren Befriedung des Balkans begrüßt . Die halbamtliche
„Breme " führt aus , das Abkommen bedeute eine neue Etappe
der Valkansolidarität , einen außerordentlichen Beitrag zum
Frieden auf dem Balkan . In Jugoslawien werde es mit um so
arötzerer Freude ausgenommen , als Belgrad in seiner Außen¬
politik seit jeher die Verständigung mit Bulgarien angestrebt
habe . Das außenpolitische Ziel Dr . Stojadinowitschs sei, daß sich
die Balkanvölker untereinander freundschaftlich auf der Grund¬
lage der Zusammenarbeit verständigen sollten . Durch das Ab¬
kommen von Saloniki gäben die Balkan -Staaten Europa ei»
bescheidenes Borbild.

Die Waidbrände in USA.
Torpedoboote gegen 13 Kilometer Flammenfront

Waldbrände in großer Anzahl und Häufigkeit beunruhigen
jetzt ganz Nordamerika . Fortgesetzte Dürre und fürchterliche
Hitze haben ste entfesselt. Nach einer Nachricht aus Vancouver,
sind über 600 Waldbrände in Vritish -Columbien , in Kalifornien,
in Oregon und im Staate Washington ausgebrochen , die etwa
30 Städte und viele Dörfer bedrohen . Schon jetzt beträgt der
Schaden viele Millionen Dollar und die Lage wird immer ern¬
ster, da sich kein Regen ankündigt . Am schlimmsten steht es in
den staatlichen Wäldern am Campbell -River in British -Colnni-
Lien. Dort bilden die Flammen eine ununterbrochene Front
von etwa 13 Kilometern . Kanadische Torpedoboote sind dorthin
geschickt , um die Familien der Einwohner aufznnehmen und Heb
fer hinzubefördern . Seit Tagen arbeiten tausende von Men¬
schen , um das Feuer einzukreisen.

In Kalifornien stehen etwa 350 verschiedene Feuerherde . Bei
elf Herden erscheint jedes menschliche Eingreifen zwecklos . Mit
Flugzeugen , die technische und chemische Hilfsmittel heranbeför¬
dern , sucht die Regierung den Bränden Einhalt zu gebieten . 2n
nur 24 Stunden wurden 6000 Menschen mobil gemacht, um diese
beunruhigende Feuersbrunst zu ersticken . Gerüchtemacher wollen
allerdings wissen , daß einige Brände absichtlich herbeigeführt
worden find , und zwar von Arbeitslosen , die sich von den Lösch¬
arbeiten einen Verdienst versprechen. .
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Tiefer Eindruck des Breslauer Jubels
aus England

London , 1- Aug . Die Vegeisterungsszenen , die sich am Sonntag
in Breslau während des Festzuges der Turner in Anwesenheir
des Führers ereignet haben , haben ihren Eindruck aus London
nicht verfehlt. Die meisten Blätter bringen aus Breslau Be¬
richte , in denen eingehend die Eindrücke geschildert werden , wie
beimMarsch der sudetendeutschen Turner plötzlich die Vorüber¬
gehendendie Fj -Wachketten durchbrachen und dem Führer des
aesamtendeutschen Volkes eine spontane Ovation darbrachten.

den meisten der Berichte der Londoner Zeitungen wird dar¬
auf besonders verwiesen . So heißt es in der Breslauer Mel¬
dung der „Times "

, selten nur habe ein solcher Sturm der Ver¬
ehrung vor dem Führer ausbrechen können wie man ihn auf
dm Schloßplatz von Breslau gesehen habe . Anderthalb Stun¬
de» lang hätten diese Turner eine Huldigung dargebracht , wie

ße kaum einem König oder Staatspräsidenten irgendeines
auderen Landes hätte darbringe « können.

Koma- Seokin -avkt
Breslau , 1 . Aug. Der Vorsitzende der Sudetendeut¬

schen Partei, Konrad Henlein , hat an den Gauleiter und
Oberpräsidenten von Schlesien , Joses Wagner, sowie an
den Oberbürgermeister der Hauptstadt Breslau , Dr . Fried¬
rich , Telegramme gerichtet, in denen er ihnen für die
Aufnahme der Sudetendeutschen dankt.

Internationales Lustrennen in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M ., 1 . Aug . Dem ersten internationalen Luftren¬

nen in Frankfurt a . M . am Sonntagmittag wohnte eine große
Menschenmenge bei, die mir großer Begeisterung den Darbie¬
tungen und gewagten Kunstflügen folgte . In der Klaffe A be¬
teiligten sich 25 Maschinen . Das Rennen ging auf der Dreieck¬
strecke Flughafen —Königsstädten —Langen —Flughafen von stat¬
ten und wurde von den kleinen Sportmaschinen , die eine über¬
raschende Wendigkeit aufwiesen , in großer Geschwindigkeit zu-
rückgelegt. Der Abschluß des Eroßflugrages brachte am Abend
ein Kameradschaftsabend im „Palmengarten ". NSFK .-Korps-
führer Christiansen hielt eine Begrüßungsansprache . Gau¬
leiter Sprenger versprach hem Korpsführer , die jetzt all¬
jährlich in Frankfurt stattfindenden Luftrennen des NSFK . tat¬
kräftig zu unterstützen und nahm dann die Preisverteilung und
Siegerehrung vor . Den Preis des Eeneralfeldmarschalls Göring
erhielt NSFK . -Sturmführer Hans Kuhn -Brandenburg , der
Sieger der A-Klasse, den Preis des Generalleutnants und
Korpsführer Christiansen erhielt der französische Flieger Cha-
reaubrun . In dieser B -Klaffe erhielt Kuhn einen Preis , gestif¬
tet von der Flugzeug -Industrie für seinen hervorragenden zwei¬
ten Platz in der Klaffe B . Dann wurden noch die Sieger aus
dem Wettbewerb „Flug zum Mittelrhein " bekanntgegeben . Sie¬
ger mit 268 Punkten wurde Helmut Wellershauer von der
Gruppe 10 in Dortmund . Zweiter mit 261 Punkten wurde Stan¬
dartenführer Seyband von der Gruppe 16 in Karlsruhe , 3 . mit
25g Punkten Sturmführer Kopp von der Gruppe 15 in Stutt¬
gart.

„MenMynaler Bier-Tage-Marfch " in Holland
HI . mit der Goldenen Mannschaftsplakette ausgezeichnet

Nymwegen, 1. Aug . In Nymwegen wurde in der vergangenen
Woche der „Internationale Vier -Tage -Marsch" durchgefllhrt . der
alljährlich vom „Niederländischen Bund für Körpererziehung"
im Verein mit dem holländischen Heer veranstaltet wird . Als
Vertreter Deutschlands nahmen in diesem Jahr 40 Hitlerjungen
des Gebiets Ruhr -Niedsrrhsin an der Veranstaltung teil . Die
deutsche Marschgruppe, die an der Grenze von dem Marschordnei
Kapitän Breunese empfangen wurde und mit den andern Teil¬
nehmern in einem Zeltlager bei Nymwegen untergebracht war,
wurde von der holländischen Bevölkerung überaus freundlich
ausgenommen . Bei dem Vier -Tage -Marsch, an dem alljährlich
die Jugendorganisationen zahlreicher europäischer Staaten teil¬
nehmen , geht es nicht so sehr um sportliche Höchstleistungen, son¬
dern vielmehr um Disziplin und Haltung , Aussehen und körper¬
liche Ausdauer . Täglich müssen 40 Kilometer in geschlossener
Formation zurückgelegt werden . Das Zeltlager beherbergte dies¬
mal rund 4570 Teilnehmer . Neben Holland und Deutschland
warm Belgien , England , Frankreich und die Schweiz vertreten.
Beim Abschluß des Wettbewerbs begrüßte Ministerpräsident
Golijns die deutsche Marscheinheit persönlich und gab seiner
Freude Ausdruck , daß auch die deutsche Jugend an dem Marsch
teilgenommen habe . Als Auszeichnung wurden der deutschen
Marschabordnung die Bundeskreuze des Niederländischen Vun-
^ ^ür Körpererziehung überreicht . Für ihre hervorragende
nerstuug erhielt die deutsche Gruppe außerdem die Goldene
Mannschaftsplakette.

Mlae Nachrichten aas all« Mit
Die griechische Flotte in Kreta. Mehrere Einheiten der

griechischen Kriegsmarine, die zur Unterdrückung der Re-
Ete nach Kreta geschickt worden waren, sind in den dorti-
Mn Häsen eingetroffen . Die drei Anstifter des Putsches so-
,Wie über zg Aufrührer wurden in sicheren Gewahrsam ge¬bracht.

Kommunisten randalieren in einer Kirche. In Singuiln-Ei Wdalgo -S^aat) in Mexiko wurde der katholische Eeist-
Me wahrend der Predigt von der Kanzel heruntergeholt,«r er nach Ansicht des Bürgermeisters „den Kommunismusbele -d -gt hatte"

V»er Leichtverletzte bei einer Schlagwetterentzündung.
am '̂ che „Heinrich" in Essen-lleberruhr ereignete sichE ^ rwrmittag aus noch nicht geklärter Ursache eine

uMgwetterentzündung. Vier Bergknappen erlitten leichte
Verbrennungen . Zwei Hauer , die in unmittelbarer Nähe* ^usallftelle arbeiteten, konnten bisher noch nicht gebor-
zv. werden . Die Nettungsarbeiten wurden sofort unter der

nung der Bergbehörde ausgenommen.
^ „ ^ . ueue Volksfrontpleite. Die größte Stadt an der
u "Mchen Riviera, Nizza, hat sich infolge von sinanziel-

^ beiten gezwungen gesehen , ab heute die Stra-
AH ä» legen. Die Straßenbahngesellschaft hat

U Angestellten auf einen Schlag entlasten . Geplant

Aus EM und Lund
Altensteig, den 2 . August 1938.

Achtet auf den Kartoffelkäfer!
nsg . Der Kampf gegen den Kartoffelkäfer ist überall im

Lange . I « den am meisten bedrohten Gebieten wird zur Zeit
in jeder Woche an sonnigen , warmen Tagen ein Suchtag abge¬
halten . In einem Merkblatt , das an die Bezirks - und Oberämter
gerichtet ist , weist der Kartoffelkäfer -Abwehrdienst des Reichs¬
nährstandes auf den Schaden hier, der durch den Kartoffelkäfer
und seine Larven angerichtet wird . Bekanntlich sind die Käfer
und älteren Larven ungeheuer gefräßig . Zu dem gesellt sich noch
der Umstand , daß die Nachkommenschaft eines einzigen Weib¬
chens in einem Sommer Millionen Tiere betragen kann . Das
bedeutet die Vernichtung von etwa 450 Doppelzentnern Kartof¬
feln . Deswegen gilt es nun , alle Kräfte für den Abwehrkampf
einzufetzen und die gegebenen Suchanweisungen genauestens zu
befolgen . Wichtig ist vor allen Dingen , daß bei verdächtigen
Funden alle Käfer und 2—3 Larven sofort gesammelt und getö¬
tet werden . Fundmeldnngen find an die Bürgermeisterämter zu
richten. Helft alle mit , dem Schädling in diesen Wochen den
Garaus zu machen'

Amtliches. Verwaltungssekretär Deiß beim Oberamt
Neuenbürg wurde auf seinen Antrag in den Ruhe¬
stand versetzt . — Forstmeister Waibel beim Forstamt
Liebenzell wurde zum Forstamt Justingen versetzt.

Zum Deutschen Wandertag , der am Sonntag den
21 . August in Stuttgart stattfindet , fährt ab Calw ein
Sonderzug mit 60 Fahrpreisermäßigung . Auch die
Zufahrt nach Ealw genießt bei Vorzeigung der Sonder¬
zugsfahrkarte die gleiche Fahrpreisermäßigung . Für Be¬
schaffung der Sonderzugsfahrkarte ist eine sofortige An¬
meldung der Teilnehmer am Deutschen Wandertag
spätestens bis 8. August in der Buchhandlung Laut
in Altensteig notwendig. Die Ortsgruppe Altensteig hat
die Absicht, sich am Deutschen Wandertag in Stuttgart
recht zahlreich zu beteiligen und weist darauf hin , daß
auch Nichtmitgliedern eine Benützung des Sonderzuges
möglich ist. Bei der Anmeldung ist der Fahrpreis gleich
zu entrichten . Er beträgt einschließlichFestabzeichen RM 3.-

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in den
Gemeinden: Grodt, Reute, Krs. Biberach ; Ehningen, Krs.
Böblingen ; Waldtann , Krs. Crailsheim ; Michelbach a . d.
Bilz, Krs . Gaildorf ; Gamerschwang , Krs. Ehingen ; Diebach,Krs. Künzelsau ; Marlach, Krs . Künzelsau ; Lomersheim,Krs. Maulbronn ; Oberstetten , Krs . Münsingen ; Erlenbach,Krs . Neckarsulm ; Dunstelkingen , Krs. Neresheim; Wester¬
nach, Krs. Oehringen; Dürnau , Krs. Riedlingen; Riedlin¬
gen , Krs. Riedlingen ; Ziegelbach, Krs. Waldsee ; Hildriz¬
hausen, Krs. Herrenberg.

Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden: Mit¬
telbuch , Krs . Biberach ; Oberstadion, Krs. Ehingen ; Etten¬
hausen , Krs. Künzelsau ; Hörvelsingen , Krs. Ulm ; Arnach,Krs. Waldsee ; Unteressendorf , Krs . Waldsee.

Zuchtviehversteigeruvg mit Sonderkörung . Die Fleck¬
viehzuchtverbände Herrenberg , Ludwigsburg und Ulm ver¬
anstalten am Freitag , den 2 . September ds . Js . eine
Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung für Farcen (Ort
noch unbekannt) . Zugelassen sind Farcen im Alter von
13 Monaten an und weibliche Tiere mit nachgewie-
sener Abstammung. Die Anmeldung hat zu erfolgen bis
spätestens Samstag , den 6. August 1938 bei den Tier¬
zuchtämtern Herrenberg , Ludwigsburg und Ulm unter
Angabe der Mutternummer , des Geburtstages , des Züch¬
ters und Besitzers sowie bei weiblichen Tieren des letzten
Deckdatums und des Deckfarren. Die Farcen sind mit
fest eingezogenem Nasenring vorzusühren-

Simmersfeld , 1 . Aug. Heute wurden auch auf hie¬
siger Markung von dem Besitzer des Ackers selbst 5 Lar¬
ven des Kartoffelkäfers gefunden.

Wildbad , 1 . August. Die nächste und für diese Kurzeit
letzte , große Enzanlagen - Beleuchtung wurde aus
13. August festgelegt.

Höfen, 1 . August. (Beim Heidelbeersuchen tödlich ver¬
unglückt .) Heideibeersucher aus Pforzheim, die den Sonn¬
tag zum Beerensuchen ausnützen wollten, nächtigten in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag in einem Schuppen
der im Eyachtal gelegenen Lehensägmühle . Nachts fiel
einer derselben, der 54 Jahre alte verheiratete Christian
Horn aus Pforzheim herunter, ohne daß seine Kameraden
es merkten . Vom kontrollierenden Forstbeamten wurde er
nachts halb 1 Uhr gefunden . In das Kreiskrankenhausge¬
bracht , starb er am Sonntag früh, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

Vom Eyachtal, 1 . August. (Die Talsperre auf dem
Marsch ) . Es wird eifrig an den Probelöchern für die ge¬
plante Sperrmauer gearbeitet. Am linken Talhang ist
der mächtige festgepackte , grobschüttige Gehängeschutt in
zwei, rechts in drei Anschnitten aufgeschlossen. Teilweise
wurde der anstehende Buntsandsteinfels erst in acht bis
zehn Meter Tiefe erreicht. Die Probeschächte der Talsohle,
in denen aufdringendes Grundwasser die Arbeit hindert,
bieten ein anderes Bild. Sie enthüllen den Untergrund
der Talwiesen: unter der Grasnarbe eine ausgelaugte,
graue Sandschicht , darunter eine rostfarbige Schottermasse
mit großem und kleinem Geröll. Cs stammt meist aus
den widerständigen Schichten des Buntsandsteins, teilweise
aber auch aus dem Granitstock, der beim Lehmannshof
von der Eyach abgeschnitten ist . Es handelt sich dabei
um Geröll, das dem Granit der Wildbader Anlagen aufs
Haar gleicht. Seltener tritt ein harter, feinkörniger Aplit

, auf, der dem Ganggestein beim Kohlhäusle unweit Enz-
j klösterle entspricht . Die Probelöcher zeigen , daß der ganze

Talgrund unter Schotter begraben ist , der namentlich von
Hochwasser herangetragen und ausgebreitet wurde.

Stuttgart , 1. Aug. (Todesfall .) Im Alter von 72
Iahren ist einer der bekanntesten Stuttgarter Aerzte , Sani-
lätsrat Dr. Hermann Steinheil , gestorben . Er entstammte
einer Stuttgarter Familie . Nach Abschluß seines Studiums
wurde er Assistenzarzt an der Landeshebammenschule in
Stuttgart . Es folgten dann die Jahre seiner Wirksamkeit
als praktischer Arzt und Bahnarzt in Kochendors. Als sol¬
cher ist er dann vom Jahr 1904 an in Stuttgart tätig ge¬
wesen . In weiten Kreisen der hiesigen Bevölkerung genost
er große Wertschätzung.

Zwiefalten, Kr . Münsingen, 1 . Aug. (TödlicherVer-
kshrsunfall . ) Auf der Landstraße zwischen Zwiefalten
und Hayingen wurde der 15 Jahre alte Konrad Klees aus
Tossenzugen von einem Langholzauto angefahren und da¬
bei so schwer verletzt, daß er kurze Zeit darauf starb. Der
Kraftfahrer, den die Schuld an dem Unfall trifft, wurde i«
Hast genommen.

Sondelfingen, Kr . Reutlingen , 1 . Aug. (Tödlich ab¬
gestürzt . ) Ein 40jähriger verheirateter Elektriker aus
Eningen ist am Sonntagmittag bei Arbeiten an einem Ä-
sernen Stromüberführungsmasten an der Bahnlinie Reut¬
lingen—Metzingen mit dem Leitungsdraht in Berührung
gekommen . Da der Strom noch nicht abgeschaltet war, ver¬brannte er sich die Hand und stürzte aus etwa 10 Met«
Höhe ab . Der Sturz war so unglücklich, daß der Tod ausder Stelle eintrat.

Heilbronn, 1 . Aug . (Zusammenstoß . ) Am Montag¬
nachmittag gegen 14 Uhr ist der Personenzug Heilbronn—
Süd—Marbach (Neckar ) , der Heilbronn um 13 .12 Uhr ver¬
läßt, kurz vor dem Bahnhof Jlsfeld auf dem unbeschrankten
schienengleichen Uebergang der Straße Bietigheim—Jlsfeld
über die Bottwarbahn Heilbronn—Veilstein—Marbach auf
einen leeren Lastkraftwagen mit Anhänger aufgesahren.
Dabei ist die Lokomotive des Personenzugs mit den beiden
vorderen Achsen entgleist, der Lastkraftwagen umgekippt
und der Anhänger in den Graben neben dem Gleis gewor¬
fen worden . Der Lenker des Kraftwagens , Emil Haag aus
Veilstein, wurde verletzt . Von den Fahrgästen des Zugs und
vom Zugpersonal kam niemand zu Sffmden . Der Lokomotiv¬
führer hatte rechtzeitig die vorgeschriebenen Läute- und
Pfeifsignale gegeben.

Heilbronn, 1 . Aug. (Ein Kinderfreund . ) Karl
Hirzel , der sich als „Pate aller armen Heilbronner Kinder"
einen Namen gemacht hat, ist im Alter von 73 Jahren ge¬
storben . Hirzel verbrachte seinen Lebensabend mit dem Ba¬
steln von Kinderspielsachen , die er alljäbrlich der NSB.
für die Feier der Volksweihnacht zur Verfügung stellte.

Böttingen , Kr . Neckarsulm, 1. Aug. (Hagelschaden .)
Ein heftiger Hagelschlag aus der hiesigen Markung richtete
großen Schaden an . Besonders die Tabakpflanzungen, die
für die Landwirte eine wichtige Einnahmeguelle bedeuten,
haben gelitten . Auch die Weinberge wurden in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Zwiefaltendorf, Kr . Riedlingen , 1 . Aug . (Sturz aus
demFenster . ) Auf tragische Weise kam in der Nacht zum
Samstag Rudolf Freiherr von und zu Bodman ums Lebe«,
von Bodman, der im Alter von 27 Jahren stand, hatte sich
vor einigen Jahren bei einem Sturz vom Pferde schwere
Kopfverletzungen zugezogen , durch die sein Gesundheitszu¬
stand stark beeinträchtigt war. Während seines Urlaubs —
v . Bodman war aktiver Artillerie -Leutnant — bewohnte
er ein Mansardenzimmer im elterlichen Schloß . In der
Nacht zum Samstag scheint er nun von einem Unwohlsein
befallen worden zu sein und am osfenstehenden Erkerfen¬
ster nach frischer Luft gestrebt zu haben . Vermutlich bekam
er dann an der niedrigen Fensterbrüstung in schlaftrunke¬
nem Zustand das llebergewicht und stürzte in den 15 Me¬
ter tiefer gelegenen Hof ab . Dort wurde der Verunglückte
am Samstag früh mit gebrochener Wirbelsäule und Schä¬
delbruch tot aufgefunden.

Das Feldbereinigungswesen in Württemberg
211VVÜ Hektar bereinigt, 515ÜV Hektar in Ausfuhr««-

begriffen
Stuttgart , 1 . Aug . Wir veröffentlichten dieser Tage die Na¬

men der württembergischen Städte, ' in denen mit Wirkung vom
1 . Oktober ds . Js . ab je ein Straßen - und Wafferbauamt , FÄd-
bcreinigungsamt und Kulturbauamt errichtet werden . In die¬
sem Zusammenhang ist eine Mitteilung im Wochenblatt der
Landesbauernschaft Württemberg von Interesse , in der die Er¬
gebnisse des Umlegungs - (Feldbereinigungs -) wesens in Würt¬
temberg im Jahre 1937 , der bisherigen Feldbereinigungsmaß-
nahmen in Württemberg überhaupt sowie der Umfang der «och
in Ausführung befindlichen Verfahren bekannt gegeben werde«.
Im Rechnungsjahr 1937 find genehmigt oder von anrtswege«
angeordnet worden 14 Fsldbereinigungen und llmlegunge » mil
3147 Hektar Fläche und 16 953 Parzellen . Abgeschlossen wurde»
im Rechnungsjahr 1937 durch Festsetzung des Eiqentumsüber-
gangs 73 Feldbereinigungen mit 8303 Hektar Fläche . Seit dem
Inkrafttreten des Feldbereinigungsgesetzes im Jahre 1886 find
im ganzen 2294 Feldbereinigungen und Umlegungen mit 262 S92
Hektar .Fläche zur Ausführung beschlossen oder von amtswegen
angeordnet worden . An dieser Fläche waren 356 848 Grundeigen¬tümer mit 1408 922 Parzellen beteiligt . Am 31 . März 1938 wa¬
ren vollständig abgeschlossen 1894 Frldbereinigungen mit 211081
Hektar Fläche. Zur gleichen Zeit waren in Ausführung begrff-
fen 400 Feldbereinigungen und Umlegungen mit 51511 Hektar
Fläche. Von diesen im Gang befindlichen Verfahren werde« 849
Fcldbereinigungen und Umlegungen mit 47 263 Hektar Fläche
durch die staatlichen Feldbereinigungsämter und 51 Feldberei-
nigungen mit 3888 Hektar Fläche durch 22 nichtstaatliche Vereini¬
gungsfeldmesser bearbeitet.

Güll-Bolksiums-Trachtenllig m Reuilinge«
Reutlingen » 1 . Aug . Der erste Gau -Volkstums - und Trachte» -

tag , der erste dieser Art im ganzen Reich , wurde am Samstqiund Sonntag von der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude"in Reutlingen abgehalten . Abends war in der Friedrich - !̂ -
Halle das große Volkstums - und Trachtenfest vor 2500 Zuschaw-
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crn . Namens der Stadt Reutlingen hieß SA . -Standartenführer
Schumacher die vielen Gäste willkommen . Kreisleiter Spohner
schickte dem Fest politische Betrachtungen voraus , indem er den >
Kampf der Volkstnmsaruppen schilderte , die manchmal unbe - '
mußt deutsches Wesen in seiner Eigenart pflegten und damit ^
eine Brücke schlugen von der Vergangenheit in die nationalso¬
zialistische Zeitwende . Als ein verheißungsvoller Anfang für
seine Forderung , Volkstum und Brauchtum zu Allgemeinbegrif-
ssn werden zu lassen , durfte dieser Abend selbst bezeichnet wer¬
den , der unter dem Motto stand : Volk singt, spielt und tanzt.

Der Sonntag sah 800 Trachtenträger in den Mauern Reutlin¬
gens versammelt , die nach einer stimmungsvollen Morgenfeier
mit einer Ansprache von Eausachbearbciter Leonhardt auf den
öffentlichen Plätzen der Stadt Zeugnis ihres Brauchtums ab¬
legten . Die praktische Arbeit wurde währenddessen in einer
Reihe von Arbeits -Sondertagungen durchoeführt . Einen Höhe¬
punkt des Tages bildete der Festzug mit den Trachtengruppen
aus Württemberg , Baden , Bayern und der Ostmark mit den
Trachtenvereinen und Landsmannschaften , den KdF . -Volks-
tumsgruppen und den Jungbauerngruppen in schmucker neuer
Tracht sowie den Ehrenstürmen der Formationen und den Werk¬
scharen . Anschließend fand auf dem Festplatz vor der Stadthalle
ein von Tausenden besuchtes Volksfest statt , das aus dem Ge¬
danken „Volk spielt für Volk" geboren war und das in idealer
Weise seinen Zweck erfüllte.

Zusammenschluß der deutschen Milch- und Fellmirlschak«
Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung des Reichsmink-

sters für Ernährung und Landwirtschaft über den Zusammen¬
schluß der deutschen Milch- und Fettwirtschaft veröffentlicht.
Durch diese Verordnung wird eine wesentliche Lücke in der Or¬
ganisation der landwirtschaftlichen Marktordnung ausaefüllt.
Alle Betriebe , die sich mit der Erzeugung , der Be - und Verar¬
beitung sowie der Verteilung von Milch, Oelen und Fetten be¬
fassen , werden zu der Hauptvereinigung der deutschen Milch-
und Fettwirtschaft und zu Milch- und Fettwirtschaftsverbänden
plsammeugeschlossen . Während zurzeit bei der Bewirtschaftung
der Ernährungssette verschiedene Stellen zuständig sind und sich
aus der Vielheit der Zuständigkeiten Reibungen ergeben kön¬
nen, wird mit dem Inkrafttreten der Verordnung nunmehr al¬
lein die Hauptvereinigung Wständig sein . Sie tritt zugleich an
die Stelle der Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft.
Die Verordnung tritt am 1 . Oktober 1938 in Kraft . Sie gilt zu¬
nächst nicht für das Land Oesterreich.

Nr . 177
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TA - Sturm 22/18«
Schar 1 tritt am 3 . August l938 , 20 . 15 Uhr, an der Turnhalle

an . Badzcug und Spor « milbringen.

NS Frauenschaft einsatzbereit zur Erntehilfe
Wie in vielen Kreisen , so steht auch im Großkreis Calw die NS-

Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk — einsatzbereit zum Mithelfen
bei der Ernte . In Calw allein haben sich etwa dreißig Frauen und
Mädchen zur Erntehilfe gemeldet und warten nur darauf , da ein¬
gesetzt zu werden, wo es an Arbeitskräften mangelt . Die Frauen des
Kreisstabes der NS Frauenschaft im Kreis Calw haben sich zur
Mithilfe bei der Flachsernte bereit erklärt. Kreisleiter Pg . Wurster
versprach für den Transport der Frauen zu sorgen und wenn nötig,
auck den Einsatz einer „Gulaschkanone " zur Speisung der Ernte¬
hilfskräfte zu veranlassen. Im Kreisabschnitt Neuenbürg hat die
NS Frauenschaft sich schon bei der Heuernte hauptsächlich in Nach¬
barhilfe betätigt . So sind alle eifrigst bemüht, beim Einbringen der
Ernte mitzuhelfen , damit unsere Ernährung wieder für ein Jahr ge¬
sichert ist.

i ^
»u . , « «»I*. , 4V., HA«. t

BdM . Standort « ltensteig
Heute abend 8 Uhr antreten am Parteiheim für Schaft 1 und 2.

HF. Gefolgschaft 26/4V1
Spätestens bis Mittwoch abend meldet mir jeder Kameradschafts¬

führer, wer von seinen Jg . den ordnungsmäßigen Urlaub nicht er¬
hält, ebenso den Arbeitgeber.

BdM Uuterga« Schwarzwald (401) . Unterganführeri»
1. Betrifft : Freizeitlager und Sommerfahrte«

Die Anmeldungen für Lager und Fahrten sind so rasch wie möglich
hierher zu schicken.

2. Betrifft : Lagerkarte«
Die Gruppenführsrinnen haben die Lagerkarten, die sie nicht mehr
brauchen, umgehend an den Untergau zurückzugeben.

3. Betrifft : JM - B -rpflkcht««g
Die JM -Anwärterinnen ds . Js . werden im Oktober verpflichtet.

' Bis zum 15 . 9 . 1938 meldet jede JM - Gruppenführerin die genau-
Anzahl der JM -Anwärterinnen ihrer Gruppe.

4 . Betrifft : Kormationsurlaub
Vom 1 . August bis 1 . September 1938 wird in allen Einkell -«
von IM und BdM kein Dienst durchgeführt.
Vorschau der Frauensendungenfür August und September

2 . August, l8 bis 18.30 Uhr
Mozart und Nannerl , ein zärtliches Geschwisterpaar

9. August, 18 bis 18 .30 Uhr
Maria Rosseger , die Mutter und Anna Rofseger, die Kam»

16. August, 18 bis 18 .30 Uhr
Johanna fährt nach England u . Annette macht eine

23 . August, 18 bis 18 .30 Uhr
Die Reise zum Familientag

30. August, 18 bis 18 .30 Uhr
Dreißig Jahre akademisches Frauenstudium

6 . September , 18 bis 18 .30 Uhr
Ein ernster Dichter — ein heiterer Maler

' a) Grillparzers ewige Braut b) Moritz v . Schwind als
13 . September , 18 bis 18 .30 Uhr

Wenn Frauen reisen . . Von Kleopatra bis Elly Beinkorn
20 . September , 18 bis 18 .30 Uhr

Künstler-Ehen
27 . September, 18 bis 18 .30 Uhr

Unsere Wände
Auch weisen wir nochmals auf die täglich 9 .25 Uhr vom Reichs-

sender Stuttgart stattfindende Morgensendung für die Frauen hm.

Äinder -Untersuchung
Das leistet die NSV ! Bei 15447 untersuchten Kindern
wurden
, 26616 Zähne gezogen
> 60 792 Füllungen
' 10497 Wurzelbehandlungen

944 operative Eingriffe
15643 Injektionen

durchgeführt.
Werde Mitglied!

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Laut . Allen,
steig. D .-Aufl. : VI . 1SS8 : 2LS0. Zurzeit Preisliste S gültig.

SchllMzumId -ArelnOrtsgruppe
« ltensteig

IM SMchen Mildtttag
mit Soaderzllg »ach Etultgakl
bei 6ü °/o Fahrpreisermäßigung.

Hinfahrt Altensteig ab Sonntag , den 2l . Aag . um 5 .05 Uhr
Rückfahrt Stuttgart ab um 20 . 10 Uhr
Fahrpreis für Hin- u. Rückfahrt einschl . Festabzeichen RM 3 .—
Anmeldungen spätestens bis 6 . August in der Buch-
Handlung Lank. Mit der Anmeldung ist der Fahrpreis zu
entrichten.
Die Mitglieder sind zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Auch Nichtmitglieder können sich beteiligen.

Dis snstsn

— r . 8 . Kostüms , cisr nsus , loss Lwoggsr vzv/ . —
bringt mit einem interessanten //oclebsricbt ctos
rvicbka !tige ^ vgurtkeft v . „ 8vvers türälls " .
^ vSsrcismrl porissr ^ octell mit ädv/ancitungsn .
»Kleins " kieicisr « für blocbmittog vnci Xbsncl -
Vas mocbt rcbiank - ^ vttsrscboftslctsictsr ' ptous-
lclsicivng u . o . — insgesamt über 100 /^ocisils
(ctis meisten bunt un«1 alle aus 3 Lcbnittbogen ) !
^ör 80 Pfennig (ms k̂ aüs 5 Pfennig msbr ) ciurcb

5L4S01 7* L2488d^
stmMMImig IM

dlsibsn ovr,
tta, » vu « in « ppzpp im « au,.

Paul Sctisupp

Einige Meter

Reisprügel
tauscht gegen Heu

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein Mercedes - Benz
geschloffenes 5Sitzer-

Auto
steuerfrei, maschinell gut
fahrbereit, billig zu ver-
kaufen , oder tausche ge¬
gen ein kleineres Auto

Wer ? sagt die Geschäf tsstelle
des Blattes . , . .

§ »cknell bor - Mg»

Im »r OoroniismorL
Istrt avcb S. sxtro vvrrt . ln Tuben 1.- L. '
Degen picke !, Mitesser Venvr StSrko^
Ksrcblsvnigts >V!rlcvng clursi Venur-QoriektLvo5 » sr 0L0, 1.3L, L2L

O . L.5wsn-Vrogerle

Loedgekvdirre
aller ärt

in 8tah>, Aluminium
unä Lmaille
sowie sämtliche

MeßensMel
kür Hotels, Oasttiüke
uncl private
empkiedlt billigt

Paul ki » su
llupkersckmieck, Kltenstelg

Fahre morgen Mittwoch
früh 8 Uhr nach

Stnttgart
Rühre , Trlrfon 295.

äcköl -l 5eili lincl jung 5SM

clos -clZ 8Mv88ek - ^ ä5cl7e,

clas kann sich jeäe ^ rau leisten.

8Mk88vr >5i kiobecllrigi yllSlM

io /Material unä Verarbsstung

bei VSMM - « iS bei Herren - M86ll6

'Walter Aussteuer - und Modewaren

Nene
Walkhoff - Bismarckheringe
in V» 1 24 Liter-Dose

55 95 1 . 85 , 3 .40
NeusM atjes -Filet -Heringe

Stück 15 ^
frisch eingetroffen
bei Chr . Burghard jr.

Pergament-Papier
empfiehlt

Buchhandlung Lank

pelcdssenäer 8tu1tgart:
Mittwoch , 3. August : 5.48 Morgeulied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche -Na chrichten , Gymnastik, 6.15 Wiederho¬
lung , der »LrAbeuduachricht « r7GW Freut euch des Lebens . Früb-
konzert̂ Frü hna chrichte », 8M Wafferstandsmeldungen , Wett -
bericht, Marktberichte , Gymnastik. 8.30 Morgenmustk , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mit¬
tagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13.15
Mittagskonzert , 14.00 Fröhliches Allerlei , 16 .00 Nachmittagskon¬
zert , 18 .00 Karl Schmitt -Walter singt, 18 .30 Erisf ins Heute,
19 .00 Franz Liszt : sinfonische Dichtung, 19 .15 „Bremsklötze weg !",
19 .45 „Lieder und Märsche der Bewegung "

. 20 .00 Nachrichten,
20 .10 „Wie es euch gefällt !" , 21 .30 „Beim Meister Holzschnitzer ",
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht . 22 .15
19 . Rhön -Segelflug -Wsttbewerb . 22 .30 Musik aus Wien , 24 .00
Nachtkonzert.

5ckw3r2W3läiükrer

neue ^ uszabe Kdä . 5.50

empkieklt äie

»ucinisnmung anenowlg

kzenlmusen

LooHserts - M - rrackrs - rA
Mr beedren uns, Vervanäte , ? reuncle unä
Lekonnte ru unserer sm Donnerstag , äea
4. August 1938 im Qsstksus rum . Orünen
Lllum " in Lgenkausen stottkinäenäen llocd-
reitskeier kreunälickst einrulaäeo

>V !Ike !m Nsser , Wagner
8odn äes f Lkristisn A/laser , Warner

krläa krenner
locbter äes Lernkarä örenner
XirckZang um 1 lldr

n
ist Zeraäe in äen
schwerstenweiten

novoeniiis i
örinZen 8ie sick
oäer Ibre Waren
immer vieäer
in äer weit¬
verbreiteten

revwsi ' rwsiavp

vsgasrsituns
. ^ 08 DLI4 l - äNNLN"

in LrinnerunZ unä 8ie weräen seken,
äaL 8ie äabei Zute Erfahrungen machen!
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